
HiFi-Forum

112 FONO FORUM 12/03

Über viele Jahrzehnte waren die
Berliner Studios Heimat der Auf-

nahmeteams von Telefunken und später
Teldec Classics. Hunderte legendärer Auf-
nahmen sind hier entstanden – und auch
einige technische Neuerungen wie „Direct
Metal Mastering“ (DMM) in den frühen
Achtzigerjahren. Erste Erfahrungen mit
Klassikaufnahmen in Mehrkanaltechnik
für DVD-Audio wurden ebenfalls in Ber-
lin gemacht. Doch als der Warner-Kon-
zern 2001 das Label Teldec Classics ein-
stellte, war auch das Studio verwaist. Drei
ehemalige Teldec-Mitarbeiter übernah-
men daraufhin das traditionsreiche Haus:

Friedemann Engelbrecht, Tobias
Lehmann und Martin Sauer bau-
ten das Studio mit seinem 450-
m2-Saal so um, dass es auch für
Pop- und Filmmusik-Produktio-
nen geeignet ist und eröffneten es
jetzt als „Teldex-Studio“ neu. Als
Kunden haben sich bereits alle
großen Musikkonzerne sowie
Harmonia Mundi und andere
unabhängige Labels angesagt.
Und Nikolaus Harnoncourt be-
steht darauf, seine Aufnahmen
auch künftig nur mit den Teldex-
Leuten einzuspielen.

Neustart für Berliner Teldec-Studio
Ehemalige Mitarbeiter eröffnen die traditionsreiche Stätte neu als „Teldex Studio“.

Anno 1954 stellte Harman/Kardon
den weltweit ersten Stereo-Receiver

vor. Seit 50 Jahren ist das Traditionsun-
ternehmen nun am Markt, und es wird
noch heute von seinem Gründer Dr. Sid-
ney Harman geführt. Das runde Jubilä-
um feiert Harman mit einer Limited Edi-
tion, die aus zwei AV-Receivern und
einem DVD-Spieler besteht – alle im
neuen Design mit silbernen Fronten und
blau leuchtenden Displays. Der superfla-
che DVD 506 bürgt mit Burr-Brown-
Wandlern und PAL-Progressive-Ausgabe
für gehobene Bild- und Tonqualität, und
er beherrscht im Übrigen die Formate
MP3, WMA und jpeg. Die beiden Recei-
ver spielen, Harman-typisch, auch an
niederohmigen Lasten. 5x40 Watt leistet
der kleinere AVR 505, der 500 Euro
kostet, während der AVR 507 mit zwei

zusätzlichen Endstufen für die Surround-
Back-Kanäle bestückt ist, insgesamt 7x50
Watt leistet und 800 Euro kostet. Mit 300
Euro steht der Player in der Liste – er ist
ab November lieferbar. Harman-Tochter
JBL hat unterdessen die jüngste Kreation
aus der K2-Baureihe am Markt: die
S5800 zum Stückpreis von 10.000 Euro.
Das Kraftpaket arbeitet mit einem Zwei-
kammer-Biradialhorn für Mittel- und
Hochtonbereich und zwei Zwölf-Zoll-
Tieftönern mit Kevlar-Membranen.

Jubiläums-Edition 
von Harman Kardon
DVD-Spieler und AV-Receiver zum 50. Geburtstag.

Universal
Music bleibt
französisch
Nur die Film- und Fernsehsparte
geht an General Electric.

Nach monatelangem Poker hat der
hoch verschuldete französische

Medienkonzern Vivendi-Universal sei-
ne amerikanische Film- und TV-Sparte
an General Electric verkauft. Sie wird
dort mit dem Fernsehsender NBC zu-
sammengelegt und heißt künftig NBC
Universal. Nicht betroffen von der
Transaktion ist Universal Music: Der
weltweit größte Tonträgerhersteller
bleibt also in französischer Hand. Von
daher dürfte sich auch am SACD-Kurs,
den das Unternehmen zumindest in
Europa fährt, nichts ändern. Insider
hatten spekuliert, dass ein Wechsel von
Universal Music in amerikanische
Hände womöglich mit einem Wechsel
ins DVD-Audio-Lager verbunden ge-
wesen wäre.

Harman DVD 506 AVR 507

JBL K2 S5800



Schon im Frühjahr hatte
Sony das neue High-End-

Gespann aus SACD-Spieler
SCD-XA 9000 und AV-Ver-
stärker TA-DA 9000 vorgestellt
– nun sollen weitere Kompo-

nenten die neue Top-Linie er-
gänzen. Für erschwingliche
1.200 Euro bietet Sony den rei-
nen SACD-Spieler SCD-XA
3000 an, und der passende 6.1-

Receiver STR-DA 3000 kostet
ebenfalls 1.200 Euro. Beide Ge-
räte sind in Schwarz oder Gold
zu haben. Alternativ gibt’s für
1.700 Euro den 7.1-Receiver
STR-DA 5000 mit sieben digita-

len Endstufen zu je 170 Watt.
Alle Geräte entsprechen Sonys
„ES“-Standard, sind also mit
feinsten Zutaten bestückt und
besonders liebevoll verarbeitet.

Sony erweitert 
Top-Audio-Linie
SACD-Player XA 3000, AV-Receiver DA 3000 und 5000.

Denon setzt den Reigen
seiner Universalspieler,

die alle Formate samt SACD und
DVD-Audio beherrschen, fort.
Nach DVD-2900, DVD-1400
und DVD-2200 folgt im Okto-
ber der hochkarätige DVD-A
11 für 2.500 Euro. Das Gerät
bietet neben der proprietären
Denon-Link-Schnittstelle erst-
mals auch eine i-link-Buchse

für die digitale, mehrkanalige
Hochbit-Ausgabe. Digitale Vi-
deosignale werden via DVI aus-

gegeben. Für PAL-Progressive-
Qualität sorgt der Original Fa-
roudja-Deinterlacer. Das Bass-
management mit variabler
Übernahmefrequenz und das
Time Alignment beherrscht der
Player auch bei SACD und
DVD-Audio. Er wird wahlweise
in Schwarz oder Gold  zu haben
sein – während Denon bei den
Komponenten der erschwingli-

chen Klasse, etwa auch bei den
neuen AV-Receivern, mehr und
mehr zu Silber übergeht.

Denon-Player 
mit i-link und DVI
Universalspieler DVD-A 11 kommt im Oktober für 2.500 Euro.


